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NEUBAU DES BILDUNGSCAMPUS HAUSFELD NORD 512570

VERWEBUNG UND DURCHWEGUNG
DIE STÄDTEBAULICHE SETZUNG DES BAUKÖRPERS AN DER ZEN-
TRALEN GREENLINE GENERIERT EINE KLARE ADRESSE MIT EINEM 
EINLADENDEN VORPLATZ, DER GLEICHZEITIG ALS 
KOMMUNIKATIONS- UND BEGEGNUNGSORT IM DIALOG 
ZWISCHEN CAMPUS UND STADT FUNGIERT. DIE FREIRÄUME DES 
BILDUNGSCAMPUS VERWEBEN SICH MIT DER UMGEBUNG UND 
SCHLIESSEN DIE LÜCKE ZWISCHEN DER GREENLINE UND DEN 
FREIZEITZONEN BEIM U-BAHNBAND.
EIN ÜBERSICHTLICHES WEGESYSTEM ERSCHLIESST DIE FREIBE-
REICHE DES BILDUNGSCAMPUS AUF KURZEN WEGEN. DIREKTE 
ZUGÄNGE IN DEN GARTEN ERMÖGLICHEN EIN SCHNELLES ER-
REICHEN DER DIFFERENZIERTEN GARTENZONEN. DAS ZUSAM-
MENHÄNGENDE WEGESYSTEM BILDET KLEINE UND GROSSE 
RUNDWEGE UND ANIMIERT ZUR BEWEGUNG.

ZONIERUNG UND STRUKTURIERUNG
DIE DURCHWEGUNG DES FREIRAUMS STRUKTURIERT DEN 
CAMPUS IN MEHRFACHNUTZUNGS- UND EXKLUSIVZONEN. 
DAS KLARE WEGESYSTEM ERLEICHTERT DIE ORIENTIERUNG, 
VERBINDET DIE ÜBERGEORDNETEN FREIRÄUME DER UMGE-
BUNG UND WIRD SELBST ALS 60M LAUFBAHN ZUM ZIEL. DER 
MEHRFACHGENUTZTE BALLSPORTPLATZ LAGERT SICH THEMA-
TISCH AN DIE ÖFFENTLICHE FREIZEITZONE AN. VEGETATIVE 
RAUMGRENZEN UND BESPIELBARE GELÄNDEMODELLIERUNGEN 
GLIEDERN DIE VIELFÄLTIGEN TEILRÄUME, BLEIBEN ABER GLEICH-
ZEITIG DURCH FLIESSENDE ÜBERGÄNGE ALS GESAMTRAUM 
ERLEBBAR. ZAHLREICHE FREITREPPEN VERBINDEN DIE EX-
KLUSIVEN FREIBEREICHE IM GARTEN MIT DER GROSSZÜGIGEN 
DACHTERRASSE IM 1. OBERGESCHOSS DES GEBÄUDES. DER 
ERHÖHTE BEGRÜNUNGSFAKTOR IM GARTEN UND AUF DEN 
DACHFLÄCHEN ERZEUGT EINEN EINHEITLICHEN GRÜNRAUM, 
DER GLEICHZEITIG DAS MIKROKLIMA UND DIE AUFENTHALTS-
QUALITÄT VERBESSERT.

BEPFLANZUNG UND AUFENTHALT
EIN NACHHALTIGES BEPFLANZUNGSKONZEPT MIT EINER VIEL-
ZAHL AN LAUBBÄUMEN, KLEINGEHÖLZEN UND OBSTSTRÄU-
CHERN VERBESSERT DAS MIKROKLIMA UND SETZT GLEICHZEI-
TIG REIZVOLLE AKZENTE MIT UNTERSCHIEDLICHEN BLÜH- UND 
HERBSTASPEKTEN. DIE ATMOSPHÄRISCHE BEGRÜNUNG MIT 
NATURNAHEN WIESENLANDSCHAFTEN UND KLIMAWÄLDCHEN 
BIETEN RAUM ZUR ANEIGNUNG UND VERÄNDERUNG. DIE 
DIFFERENZIERTEN GARTENZONEN UND DACHTERRASSEN BE-
FRIEDIGEN UNTERSCHIEDLICHE NUTZUNGSBEDÜRFNISSE MIT 
NATURERFAHRUNG IM WECHSELSPIEL VON BEWEGUNG UND 
ERHOLUNG. WÄHREND FÜR DIE ÖFFENTLICHEN VORPLÄTZE 
UND DIE MEHRFACHNUTZUNGSZONE ROBUSTE OBERFLÄ-
CHEN UND MÖBLIERUNGEN VORGESEHEN SIND, WERDEN FÜR 
DIE EXKLUSIVEN THERAPIEGÄRTEN UND KLEINKINDERBEREICHE 
SPEZIFISCHE AUSSTATTUNGSELEMENTE EINGEPLANT. 

FASSADEN- UND DACHBEGRÜNUNG
INTENSIVE BEGRÜNUNG UMRAHMT DAS GEBÄUDE AUF 
MEHREREN EBENEN. RANKENDE PFLANZEN, STRAUCHGEHÖLZ 
UND KLEINWÜCHSIGE BÄUME WACHSEN DIREKT AUS DEM 
ERDREICH ODER AUS DEN EINGEHÄNGTEN PFLANZTRÖGEN.

DAS RETENTIONSDACH MIT PV-MODULEN PRODUZIERT ENER-
GIE UND SPEICHERT REGENWASSER. BLÜHENDE SEDUM PFLAN-
ZEN LOCKEN NÜTZLICHE INSEKTEN.

SETZUNG
DER ENTWURF SCHLÄGT EINE EINFACHE, STARKE UND DEN-
NOCH DIFFERENZIERTE KUBATUR VOR, DIE DAS LEITBILD DER 
BILDUNGSEINRICHTUNG KLAR NACH AUSSEN HIN ABLESBAR 
MACHT. 
DAS GEBÄUDE STELLT SICH SELBSTBEWUSST UND SICHTBAR 
IM NEUEN QUARTIER DAR UND ERZEUGT DURCH 
KÖRNUNG UND MASSSTÄBLICHKEIT EINEN ORT DER ANEIG-
NUNG UND IDENTIFIKATION. 

DER BAUKÖRPER
DURCH ABRÜCKEN DES GEBÄUDES VON DER GRUND-
STÜCKSGRENZE ZUR GREENLINE WIRD EIN GROSSZÜGIGER 
VORPLATZ GESCHAFFEN, DER DEN NIVEUUNTERSCHIED IN 
NORD-SÜD-RICHTUNG ALS GESTALTUNGSELEMENT NUTZT. 
DER BAUKÖRPER VERDICHTET SICH IM ÖSTLICHEN TEIL DES 
GRUNDSTÜCKS UND FORMULIERT DIE STÄDTEBAULICHE 
KANTE DES ENTWICKLUNGSGEBIETS. 
EIN VOR DIE FASSADE GESTELLTES REGAL BIETET AUSREI-
CHEND PLATZ FÜR FREIKLASSEN UND FASSADEBEGRÜNUNG. 
ES INTERAGIERT MIT SEINEM UMFELD, SCHAFFT EIN- UND 
AUSBLICKE, VERSCHMILZT MIT SEINER UMGEBUNG UND DEM 
ZUKÜNFTIGEN STADTTEIL. IM WESTEN SCHAFFT ES EINEN 
FLIESENDEN ÜBERGANG ZUM SCHULGARTEN UND DEN TER-
RASSEN.

SCHALL
DIE VERKEHRSEXPONIERTE LAGE FÜHRT ZU ERHÖHTER LÄRM-
BELASTUNG AN DEN RÄNDERN DES GRUNDSTÜCKS. DAS 
PROJEKT REAGIERT DARAUF AUF MEHREREN EBENEN MIT EI-
NEM MIX AUS UNTERSCHIEDLICHEN MASSNAHMEN:

POSITIONIERUNG DES BAUKÖRPERS IN DEM GRUNDSTÜCKS-
BEREICH MIT DEM GERINGSTEN ZU ERWARTENDEN SCHALL-
PEGEL.

DICHTE BAUMPFLANZUNGEN ENTLANG DER VERKEHRS-
ADERN UND AUF DEN TERRASSEN IM OG1

DAS BEGRÜNTE „REGAL“ ÜBERNIMMT DIE FUNKTION EINES 
DIFFUSORS, SOWOHL FÜR DEN CAMPUS ALS AUCH FÜR DIE 
UMGEBUNG.

ENTSPRECHENDE SCHALLDÄMMWERTE DER AUSSENBAUTEILE

AN DEN EXPONIERTEN ECKEN DES GEBÄUDES KÖNNEN BEI 
BEDARF ZUSÄTZLICHE SCHALLSCHUTZVERGLASUNGEN IN 
DER ÄUSSEREN EBENE DES REGALS FÜR ABMINDERUNG DES 
SCHALLPEGELS SORGEN.



NEUBAU DES BILDUNGSCAMPUS HAUSFELD NORD 512570

2.2.24
Bildungsraum
Physik Chemie
78m²

2.2.25
Sammlung
Physik
40m²

1.6.7 Gard.
67m²

1.6.4
Projektr.
Musik 30m²

1.6.3
Bildungsraum
6-14
70m²

1.6.1
Bildungsraum I Plus
6-18
70m²

1.6.2
Projektraum

²m03 81-6 sulP I

1.6.4
Projektr.
Musik 30m²

1.6.15

1.
6.

12

1.6.8
AR
20m²

1.6.10
Teamr. 40m²

1.6.11
Sozialr. 40m²

1.6.6
Mufu
43m²

1.6.6
Mufu

²m44

1.6.6
Mufu
22m²

1.6.6
Mufu
24m²

1.6.17
Putz.

1.6.5
Ruher.
12m²

1.6.9

Biber 6

7.7
Freiklasse
80m²

7.7
Freiklasse
81m²

7.7
Freiklasse
35m²

2.2.5
Bewegungsraum
100m²

2.2.7
Be.Gard.
26m²

8.2.2

2.2.6
Beweg.
AR. 29m²

1.7.9 Gard.
67m²

1.7.6
Projektr.
Musik 30m²

1.7.5
Bildungsraum
VS 6-14
70m²

1.7.1
Bildungsraum I Plus
6-18
70m²

1.7.2
Projektraum
I Plus 6-18 30m²

1.7.6
Projektr.
Musik 30m²

1.7.5
Bildungsraum
VS 6-14
70m²

1.7.5
Bildungsraum

41-6 SV
70m²

1.7.5
Bildungsraum
VS 6-14
70m²

1.7.3
Bildungsraum
SIP 6-18
70m² 1.7.4

Ruhe
SIP

1.7.14

01.7.1
AR
20m²

1.7.12
Teamr. 40m²

1.7.13
Sozialr. 40m²

1.7.8
Mufu

²m34

1.7.8
Mufu
44m²

1.7.8
Mufu
22m²

1.5.5
Mufu
24m²

1.7.19
Putz.
1.7.7
Ruher.
12m²

1.7.11

Biber 7

7.7
Freiklasse
80m²

7.7
Freiklasse
81m²7.7

Freiklasse
35m²

1.6.3
Bildungsraum
6-14
70m²

1.6.3
Bildungsraum
6-14
70m²

1.6.3
Bildungsraum
6-14
70m²

1.6.3

2.2.23
Bespr.
15m².

2.2.26
Sammlung
EDV 15m²

2.2.2
Bibliothek
68m²

Bildungsraum
6-14
70m²

1.6.6
Mufu
15m²

1.7.17

1.7.8
Mufu
15m²

+12,7

2.2.1
Komunikationsfläche
84m²

2.2.19
Essbereich
136m²

1.6.5
Ruher.
14m²

1.6.7 Gard.
67m²

AA

BB

1.5.9 Gard.
67m²

2.2.19
Essbereich
68m²

1.5.6
Projektr.
Musik 30m²

1.5.5
Bildungsraum
VS 6-14
70m²

1.5.1
Bildungsraum I Plus
6-18
70m²

1.5.2
Projektraum
I Plus 6-18 30m²

1.5.6
Projektr.
Musik 30m²

1.5.5
Bildungsraum
VS 6-14
70m²

1.5.5
Bildungsraum

41-6 SV
70m²

1.5.5
Bildungsraum
VS 6-14
70m²

1.5.3
Bildungsraum
SIP 6-18
70m² 1.5.4

Ruhe
SIP

1.5.14

01.5.1
AR
20m²

1.5.12
Teamr. 40m²

1.5.13
Sozialr. 40m²

1.5.8
Mufu

²m34

1.5.8
Mufu
44m²

1.5.8
Mufu
30m²

1.5.8
Mufu
24m²

1.5.19
Putz.
1.5.7
Ruher.
12m²

1.5.11

Biber 5

Biber 4

1.4.5
Bildungsraum
KDG 3-6
75m²

1.4.8
AR

1.4.6
Sanit.
10m²

1.4.15
Bildungsraum
VS6-10
70m²

Ruhe

1.4.13
Bildungsraum I Plus
6-10
70m²

1.4.14
Projektraum
I Plus 6-10 30m²

22.4.1
Teamr. 35m²

1.4.23
Sozialr.35m²

1.4.1
Bildungsraum
FAM  0-6
75m²

1.4.9
Bildungsraum
I-KDG 3-6

²m57

1.4.16
Projektr.
Musik 30m²

1.4.15
Bildungsraum
VS 6-10
70m²

1.4.19
Essbereich

90m²

1.
4.

27

1.
4.

25
1.

4.
24

1.4.17
Ruher.
12m²

1.4.29
Putz.

1.4.20
Gard.
33m²

1.4.3/1.4.7/1.4.11
Gard.33m²

7.7
Freiklasse
80m²

7.7
essalkierF

31m²

7.7
Freiklasse
35m²

7.7
Freiklasse
80m²

7.7
Freiklasse
81m²7.7

Freiklasse
35m²

2.2.5
Bewegungsraum
100m²

2.2.6
Beweg.

²m92 .RA

2.2.7
Be.Gard.
26m²

8.2.2

1.5.17

1.4.4
AR

1.4.2
Sanitär 14m²

1.4.12
AR1.4.21

AR 12m²

1.4.10
Sanitär
10m²

1.4.18
Mufu
22m²

1.4.18
Mufu
47m²

1.4.18
Mufu
55m²

1.5.8
Mufu
15m²

+8,7

2.2.1
Komunikationsfläche
84m²

2.2.4
AR Kreat.
18m²

2.2.3
AR Spiel.
18m²

AA

BB 2.2.19
Essbereich
136m²

2.2.18
Lehrküche
80m²

1.9.9 Gard.
67m²

1.9.6
Projektr.
Musik 30m²

1.9.5
Bildungsraum
VS 6-14
70m²

1.9.1
Bildungsraum I Plus
6-18
70m²

1.9.2
Projektraum
I Plus 6-18 30m²

1.9.6
Projektr.
Musik 30m²

1.9.5
Bildungsraum
VS 6-14
70m²

1.9.5
Bildungsraum

41-6 SV
70m²

1.9.5
Bildungsraum
VS 6-14
70m²

1.9.3
Bildungsraum
SIP 6-18
70m² 1.9.4

Ruhe
SIP

1.9.14

01.9.1
AR
20m²

1.9.12
Teamr. 40m²

1.9.13
Sozialr. 40m²

1.9.8
Mufu

²m34

1.9.8
Mufu
44m²

1.9.8
Mufu
22m²

1.9.8
Mufu
24m²

1.9.19
Putz.
1.9.7
Ruher.
12m²

1.9.11

Biber 9

7.7
Freiklasse
80m²

7.7
Freiklasse
81m²7.7

Freiklasse
35m²

1.9.17

1.9.8
Mufu
15m²

+16,7

2.2.1
Komunikationsfläche
84m²

1.8.9 Gard.
67m²

1.8.6
Projektr.
Musik 30m²

1.8.5
Bildungsraum
6-14
70m²

1.8.1
Bildungsraum I Plus
6-18
70m²

1.8.2
Projektraum

²m03 81-6 sulP I

1.8.6
Projektr.
Musik 30m²

1.8.17

1.
8.

14

1.8.10
AR
20m²

1.8.12
Teamr. 40m²

1.8.13
Sozialr. 40m²

1.8.8
Mufu
43m²

1.8.8
Mufu

²m44

1.8.8
Mufu
22m²

1.8.8
Mufu
24m²

1.8.19
Putz.

1.8.7
Ruher.
12m²

1.8.11

Biber 8

7.7
Freiklasse
80m²

7.7
Freiklasse
81m²

7.7
Freiklasse
35m²

1.8.3
Bildungsraum
SIP 6-18
70m²

1.8.5
Bildungsraum
6-14
70m²

1.8.5
Bildungsraum
6-14
70m²

1.8.5
Bildungsraum
6-14
70m²

2.2.13
WerkenMS

2.2.14 AR
40m²

2.2.17 
Brenn.

Schmutzbereich
60m²

2.2.15
WerkenMS
Reinbereich
60m²

2.2.2
Bibliothek
87m²

2.2.16
AR
Reinbereich
40m²

1.8.8
Mufu
15m²

1.8.4
Ruher.
14m²

AA

BB

2.1.2
Geräteraum
60m²

2.1.4
Geräter.
45m²

2.1.6
Waschr.

2.1.5
Garderobe
20m²

2.1.8

2.1.6
Waschr.

2.1.5
eboredraG

20m²
2.1.9

2.1.6
Waschr.

2.1.5
Garderobe
20m²

2.1.6
Waschr.

2.1.5
eboredraG

20m²

2.1.6
Waschr.

2.1.5
Garderobe
20m²

2.1.6
Waschr.

2.1.5
eboredraG

20m²

2.1.2
Geräteraum
60m²

2.1.1
Geräteraum
405m²

2.1.1
Geräteraum
405m²

2.1.3
Gymnatiksaal
200m²

6.2.
Trafo
60m²

2.1.9

2.1.9

AA

BB
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TREFFPUNKT

OBSTSTRÄUCHER

OBSTSTRÄUCHER

SPIELHÜGEL

RUNDBAHN

RUNDBAHN

HOCHBEET
NASCHGARTEN

HOCHGARTEN

PFLANZTROG
STRÄUCHER

SSSS

PATIO
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1.3.22
Gard.
36m²

1.3.3/1.3.7/1.3.11
Gard.33m²

1.3.5
Bildungsraum
I-KDG 3-6
75m²

1.3.8
AR

1.3.6
Sanit.

1.3.15
Bildungsraum
SIP 6-10
70m² 1.3.16

Ruhe
SIP

1.3.13
Bildungsraum I Plus
6-10
70m²

1.3.14
Projektraum
I Plus 6-10 30m²

1.3.24
Teamr. 35m²

1.3.25
Sozialr.35m²

1.3.9
Bildungsraum
KDG 3-6
75m²

1.3.18
Projektr.
Musik 30m²

1.3.17
Bildungsraum
VS 6-10
70m²

1.3.21
hcierebssE

90m²

1.3.26

1.3.19
Ruher.
12m²
1.3.31
Putz.

3.1.2
Büro Adm.
30m²

3.1.3
Büro Adm.
30m²

3.1.9
Kopier
10m²

3.1.1
Warteb.
20m²

2.2.5
Bewegungsraum
100m²

2.2.6
Beweg.

²m02 .RA

2.2.7
Be.Gard.
20m²

2.2.8

3.1.11

Biber 3

Biber 2

1.
2.

23
AR

 1
2m

²

1.2.5
Bildungsraum
KDG 3-6
75m²

1.2.8
AR

1.2.6
Sanit.
10m²

1.2.15
Bildungsraum
SIP 6-10
70m²

1.2.16
Ruhe
SIP

1.2.13
Bildungsraum I Plus
6-10
70m²

1.2.14
Projektraum
I Plus 6-10 30m²

42.2.1
Teamr. 35m²

1.2.25
Sozialr.35m²

1.2.1
Bildungsraum
I-FAM  0-6
75m²

1.2.9
Bildungsraum
HP- FAM 0-6
75m²

1.2.4
AR

1.2.2
Sanitär 14m²

1.2.12
AR
12m²

1.2.10
Sanitär
20m²

1.2.18
Projektr.
Musik 30m²

1.2.17
Bildungsraum
VS 6-10
70m²

1.2.21
Essbereich

90m²

1.
2.

29

1.
2.

27
1.

2.
26

1.2.19
Ruher.
12m²

1.2.31
Putz.

1.2.3/1.2.7/1.2.11
Gard.33m²

1.2.22
Gard.
33m²

7.7
Freiklasse
60m²

7.7
Freiklasse
31m²

7.7
Freiklasse
31m²

7.7
Freiklasse
60m²

1.2.20
Mufu
87m²

1.2.20
Mufu
30m²

1.2.20
Mufu
47m²

1.3.20
Mufu
87m²

1.3.20
ufuM

47m²

1.3.20
Mufu
22m²

1.3.4
AR

1.3.2
Sanitär 14m²

1.
3.

12
AR

1.3.23
AR 12m²

1.3.1
Bildungsraum
I-FAM  0-6
75m²

+4,7

2.2.1
Komunikationsfläche
84m²

PFLANZTROG

RANKSEILE

WARTUNGSSTEG

SONNENSEGEL

EDELSTAHL-SEILNETZ

SPIEL
SONNENSCHUTZ

GARTEN
ZUGANG

TREFFPUNKT

OBSTSTRÄUCHER

SPIELHÜGEL

RUNDBAHN

HOCHBEET
NASCHGARTEN

PATIO

1.5.9 Gard.
67m²

1.5.6
Projektr.
Musik 30m²

1.5.5
Bildungsraum
VS 6-14
70m²

1.5.1
Bildungsraum I Plus 6-18
70m²

1.5.2
Projektraum
I Plus 6-18 30m²

1.5.6
Projektr.
Musik 30m²

1.5.5
Bildungsraum
VS 6-14
70m²

1.5.5
Bildungsraum
VS 6-14
70m²

1.5.5
Bildungsraum
VS 6-14
70m²

1.5.3
Bildungsraum
SIP 6-18
70m²

1.5.4
Ruhe
SIP

1.5.14

1.5.10
AR
20m²

1.5.12
Teamr. 40m²

1.5.13
Sozialr. 40m²

1.5.8
Mufu
43m²

1.5.8
Mufu
30m²

1.5.8
Mufu
24m²

1.5.19
Putz.

1.5.7
Ruher.
12m²

1.5.11

Biber 5

7.7
Freiklasse
80m²

7.7
Freiklasse
81m²7.7

Freiklasse
35m² 1.5.17

1.5.8
Mufu
15m²

Biber 2

1.2.23
AR 12m²

1.2.5
Bildungsraum
KDG 3-6
75m²1.2.8

AR

1.2.6
Sanit.
10m²

1.2.15
Bildungsraum
SIP 6-10
70m²

1.2.16
Ruhe
SIP

1.2.13
Bildungsraum
I Plus 6-10
70m²

1.2.14
Projektraum
I Plus 6-10 30m²

1.2.24
Teamr. 35m²

1.2.25
Sozialr.35m²

1.2.1
Bildungsraum
I-FAM  0-6
75m²

1.2.9
Bildungsraum
HP- FAM 0-6
75m²

1.2.4
AR

1.2.2
Sanitär 14m²

1.2.12
AR
12m²

1.2.10
Sanitär
20m²

1.2.18
Projektr.
Musik 30m²

1.2.17
Bildungsraum
VS 6-10
70m²

1.2.21
Essbereich

90m²

1.
2.

29

1.
2.

27

1.2.26

1.2.19
Ruher.
12m²

1.2.31
Putz.

1.2.3/1.2.7/1.2.11
Gard.33m²

1.2.22
Gard. 33m²

7.7
Freiklasse
31m²

7.7
Freiklasse
85m²

1.2.20
Mufu
87m²

1.2.20
Mufu
30m²

1.2.20
Mufu
40m²

1.5.8
Mufu
44m²
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Trennstück

EXTERNER ZUGANG
+2,2 = 2,5 ü.WN

Vorfahrt

HAUPTZUGANG

Anlieferung

7.8
494m²

7.8
496m²

Zugang
Musikschule

Müll

1.10.11

Müllraum140m²

2.3.1
Physio.
Beweg.
51m²

2.3.2
Ergo.
30m²

2.3.5
Sozialar.

2.3.4
Snoezelr.
41m²

2.3.8
Ar.

2.2.29
Saal
200m²

2.2.31

3.2.3
FM
Sozial
raum
25m²

3.4.5
KIWA/ Scooter
68m²

4.1
Unterrichtsraum
klein 20m²

4.1
muarsthcirretnU

klein 20m²

4.1
Unterrichtsraum
klein 20m²

4.4
Lehrerinnen
30m²

4.9
/regaL

Archiv
25m²

4.6
Wartebereich
51m²

4.2
Unterrichtsraum
mittel
30m²

4.2
Unterrichtsraum

lettim
30m²

4.3
Unterrichtsraum
gross
51m²

3.2.1
retneC MF

42m²

3.2.1 FM AR
18m²

1.1.13
Teamr.
25m²

1.1.9
Ruher.
16m²

1.1.11
Essen
35m²

1.1.14
Sozialr.
25m²

1.1.17

1.1.18
Putz.

4.2
Unterrichtsraum
mittel
30m²

3.2.1
FM Garderobe
36m²

3.3.10
Sozial
raum
Küche
20m²

3.3.1
Garderobe Küche
29m²

3.3.3
Anlieferung
Abholung
29m²

3.3.1
Zentrale
Aufwärmküche
157m²

3.3.4
FM Materialla.
29m²

3.3.6
Kühlraum
25m²

3.3.7
Lager
20m²

3.3.8
Speis
20m²

3.3.9
Speis
KIGA
20m²

3.4.
Winterd.
40m²

3.4.8
Möbellager
60m²

3.4.7
Wasch.
21m²

3.4.6
Archiv 35m²

3.4.9
Lager
Hygiene 35m²

6.3
Server
35m²

3.4.10
Lager Reinigung
32m²

2.3.7

2.3.7
2.3.3
AR

3.3.5
Putz.

2.3.6
Sanit.
20m²

Zugang

7.8
104m²

0,0 = 0,3 ü.WN

1.1.3
Gard.
21m²

1.1.3
1.1.7
Gard.
21m²

Putz.

2.2.30
Möbel
30m²

Gard.
20m²

1.10.1
Bildungsraum SIP
 6-18
60m²

1.10.1
Bildungsraum SIP
 6-18

²m06

1.10.1
Bildungsraum
 6-18
60m²

1.10.2
Erweit.
30m²

1.10.5
Essbereich
60m²

1.10.1
Bildungsraum
 6-18
60m²

4.01.1
Mufu
62m²

1.10.6
Gard.31m²

1.10.4
Mufu
29m²

7.8
106m²

1.10.1
Bildungsr.SIP
 6-18
60m²

1.10.2
Erweit.
30m²

1.10.1
Bildungsr.SIP
 6-18
60m²

1.10.3
Ruher.12m²

1.10.7
AR.
24m²

1.10.7
AR.
18m²

1.10.10
Sanit.
20m²

1.10.8
Teamr.
35m²

1.10.9
.rlaizoS

35m²

1.10.6
Gard.
35m²

1.1.5
Bildungsraum
Fam
75m²

1.1.1
Bildungsraum
KKG
60m²

1.1.1
Bildungsraum
KKG
60m²

1.1.1
Bildungsraum
KKG
60m²

1.1.2
Sanitär
14m²

1.1.6
Sanitär
14m²

1.1.10
Mufu
54m²

1.1.10
Mufu

1.1.10
Mufu
19m²

5.1.1
Eingangshalle
392m²

2.1.3
Gymnatiksaal
200m²

1.1.2
Sanitär
14m²

1.1.12
Ar.
20m²

4.6

4.74.74.7

5.4

AA

BB

SCHNITT AA 1:500SCHNITT BB 1:500ANSICHT OST/ ZUGANG 1:500

BRANDSCHUTZTECHNISCHE KURZBESCHREIBUNG
PARAMETER: 
- SCHULGEBÄUDE DER GEBÄUDEKLASSE 5 MIT 5 OBERIRDISCHEN GESCHOSSEN UND 
EINEM OBERSTEN FLUCHTNIVEAU VON ETWA 16,7M.

- DER LÖSCHANGRIFF VON AUSSEN IST FÜR ALLE FASSADEN MÖGLICH.

BRANDSCHUTZTECHNISCHE MASSNAHMEN:
- BRANDABSCHNITTSGRÖSSEN IN DEN UNTERIRDISCHEN GESCHOSSEN MAX. 800M², IN 
DEN OBERIRDISCHEN GESCHOSSEN MAX. 1.600M² NETTO-GRUNDFLÄCHE.

- ZUR VERMEIDUNG EINER VERTIKALEN BRANDÜBERTRAGUNG ZWISCHEN BRANDAB-
SCHNITTSGRENZEN WERDEN AUSKRAGENDE BALKONPLATTEN (0,8M), RÜCKSPRÜNGE 
MIT MEHR ALS 0,8M TIEFE BZW. VERTIKALE BRÜSTUNGEN (1,2M) IN REI 90 UND A2 BZW. EI 
90 UND A2 BAULICH HERGESTELLT. 

- DIE MAX. LÄNGSAUSDEHNUNG DER EINZELNEN BRANDABSCHNITTE LIEGT UNTER 60M.

DURCHLÄSSIGKEIT
DER DURCHLÄSSIGE EINGANGSBEREICH SCHAFFT DIREKTE 
BLICKBEZIEHUNGEN ZWISCHEN DEM VORPLATZ UND DEM 
SCHULGARTEN. ZU BEIDEN SEITEN DER AULA FÜHREN NATÜR-
LICH BELICHTET TREPPENHÄUSER IN DIE BILDUNGSBEREICHE 
DER OBERGESCHOSSE. 
DURCHBLICKE, AUSBLICKE UND PROGRAMMIERUNG VERMIT-
TELN ZWISCHEN DEN VERSCHIEDENEN BEREICHEN; RAUM, 
LICHT UND LUFT IN JEDEM GESCHOSS – ATMOSPHÄREN. 
DIE HAUPTERSCHLIESSUNG DER SONDERPÄDAGOGIK ER-
FOLGT IN DIREKTER NÄHE ZU DEN STELLPLÄTZEN DER FAHR-
TENDIENSTE IM NORDEN. DER BILDUNGSBEREICH SONDER-
PÄDAGOGIK IST EBENSO DIREKT MIT DER AULA UND DEM 
SCHULGARTEN VERBUNDEN.
FUNKTIONELL WERDEN KURZE, DIREKTE WEGE ZU BZW. AUS 
DEN OBERGESCHOSSEN GEWÄHRLEISTET. UND VOR ALLEM: 
EIN GLEICHWERTIGER ZUGANG FÜR ALLE! 

RAUM ALS DRITTER PÄDAGOGE
PLATZ FÜR INTERAKTIVES ARBEITEN, SELBSTÄNDIGES HANDELN 
UND ZUSAMMENARBEIT IN HETEROGENEN GRUPPEN; 
EINFACHE STRUKTUR KLAR UND ÜBERSICHTLICH – DIFFEREN-
ZIERTE RÄUMLICHE QUALITÄTEN - VERSCHIEDENE AUFENT-
HALTSQUALITÄTEN – HIER KÖNNEN DIE SCHÜLERINNEN NACH 
BELIEBEN IHRE LIEBLINGSPLÄTZE FINDEN UND GESTALTEN: ZUM 
FOKUSSIERTEN LERNEN, GEMEINSAMEN FORSCHEN, PAUSE 
MACHEN UND INDIVIDUELLEN RÜCKZUG.
LICHT DURCH TRANSPARENTE ELEMENTE – KEINE GÄNGE – 
DIFFERENZIERTE RAUMZONEN.
DER RAUM ALS DRITTER PÄDAGOGE!

ZUGEORDNETE TERRASSENFLÄCHEN SIND EIN INTEGRALER 
BESTANDTEIL DES RAUMKONZEPTS UND WERDEN ALS 
FREIKLASSEN ODER ALS ERWEITERUNGSZONEN ZUM 
FORSCHEN UND ERLERNEN BENUTZT. 

SCHICHTUNG - DAS REGAL
DAS REGAL FUNGIERT ALS GESCHOSSÜBERGREIFENDER, MULTIFUNKTIONALER 
FREIRAUM. IN DAS SYSTEM AUS STÜTZEN UND TRÄGERN WERDEN UNTERSCHIED-
LICHSTE FUNKTIONEN „EINGEHÄNGT“ WERDEN, DIE AUF DIE DAHINTER LIEGENDEN 
RAUMNUTZUNGEN IM GEBÄUDE REAGIEREN:

• VON DEN MUFU-BEREICHEN FÜHRT EIN DIREKTER AUSGANG AUF DIE VORGELA-
GERTEN FREIKLASSEN.
• EINGEHÄNGTE SONNENSEGEL BIETEN SCHUTZ VOR WIND UND WETTER.
• PFLANZTRÖGE VOR DEN BILDUNGSRÄUMEN ERMÖGLICHEN AUSBLICKE INS 
GRÜNE UND VERBESSERN DAS MIKROKLIMA.
• DAS REGAL IST GESCHOSSÜBERGREIFENDE KOMMUNIKATIONSZONE UND 
SCHAFFT PLATZ FÜR AUSSTELLUNGS- UND PRÄSENTATIONSFLÄCHEN
• WARTUNGSSTEGE ERLEICHTERN DIE GEBÄUDEREINIGUNG
•WITTERUNGSSCHUTZ AUF DEM VORPLATZ FÜR WARTENDE UND FAHRRÄDER

LICHT+AUSSENBEZUG! DIFFERENZIERTE 
ERMÖGLICHKEITSSRÄUME

ZUGEORDNETE FREIRÄUME

ROBUSTER KERN; LEICHTE HÜLLE
2 MASSIVE KERNE MIT SANITÄR- UND NEBENRÄUMEN BILDEN DAS STATISCHE RÜCK-
GRAD DES GEBÄUDES. SIE SIND IN DER MITTE DURCH DIE OFFENEN KOMMUNIKATI-
ONSZONEN MIT DEN BEIDEN HAUPTTREPPENHÄUSER UND DURCHGEHENDEN LUFT-
RÄUMEN VERBUNDEN. ÜBER ZENTRALE OBERLICHTBÄNDER GELANGT TAGESLICHT IN 
ALLE EBENEN.
NACH AUSSEN HIN WIRD DAS TRAGENDE GERÜST IN EIN SYSTEM AUS STÜTZEN 
UND DECKEN AUFGELÖST. ENTLANG DER FASSADE SORGT EIN DURCHLAUFENDER 
UNTERZUG FÜR DIE AUSSTEIFUNG DES GEBÄUDES UND GEWÄHRLEISTUNG DES 
VERTIKALEN BRANDÜBERSCHLAGS.
IN DAS MASSIVE SKELETT WIRD VON EINE „LEICHTE“ HÜLLE AUS GLAS- UND 
HOLZELEMENTEN GESTELLT. DIE HINTERLÜFTETEN HOLZFASSADE ERZEUGET DURCH 
SCHATTENWURF EINE STRUKTURIERTE OBERFLÄCHE UND ANGEMESSENE MASSSTÄB-
LICHKEIT. DIE ÖFFNUNGEN IN DER FASSADE REAGIEREN DIFFERENZIERT, ABER 
DENNOCH STRUKTURIERT AUF DIE DAHINTERLIEGENDEN FUNKTIONEN. 

- VON JEDER STELLE DER SCHULE FÜHREN ZWEI FLUCHTWEGE ÜBER TREPPENHÄU-
SER GEM. OIB RL 2 TAB. 3. DIE FLUCHTWEGLÄNGE DES ERSTEN FLUCHTWEGES BE-
TRÄGT MAX. 40M. DIE GEMEINSAME FLUCHTWEGLÄNGE DER BEIDEN FLUCHTWEGE 
BETRÄGT WENIGER ALS 25M.

- FÜR DIE EVAKUIERUNG MOBILITÄTSEINGESCHRÄNKTER PERSONEN WIRD DAS GE-
BÄUDE BEWUSST IN DREI BRANDABSCHNITTE JE GESCHOSS AUFGETEILT UND MIT 
STIEGENHÄUSERN MIT PERSONENAUFZÜGEN AN DEN STIRNSEITEN AUSGESTATTET. 
DURCH DIE SITUIERUNG DER STIEGENHÄUSER UND DER AUFZÜGE INNERHALB DER 
STIEGENHÄUSER KANN AUCH BEI EINEM BRAND IM GEBÄUDE EIN SICHERER BETRIEB 
EINER DER BEIDEN STIRNSEITIG SITUIERTEN AUFZÜGE GEWÄHRLEISTET WERDEN. DA-
MIT IST DIE VERTIKALE EVAKUIERUNG MOBILITÄTSEINGESCHRÄNKTER PERSONEN AUS 
ALLEN GE-SCHOSSEN IM BRANDFALL MÖGLICH.


